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Friedrich Stabel

✝ 07. Januar 1841; * 1928

Pfarrer in Reinheim 1885

1863 (8. Jul.) Priesterweihe und Kaplan in Maikammer, 1864 in

Zweibrücken, 1865 in Pirmasens, 1867 Pfarrverweser in Winningen,

1868 in Clausen und Pfarrer ebenda, 1876 in Schaidt, 1885 in Reinheim,

1924 Päpstlicher Hausprälat, Jubelpriester, Geistlicher Rat, 1929

freiresigniert in Reinheim.

Zusatz:

In den Speyerer Schematismen gibt es lediglich einen Friedrich und

einen Georg Stabel, jedoch keinen Jakob Stabel. Friedrich Stabel wird

ab dem Schematismus aus dem Jahr 1925 als Päpstlicher Hausprälat

geführt. In den Acta Apostolicae Sedis wird allerdings ein Giacomo

Stabel mit dieser Ehre ausgezeichnet.

Im Speyerer Schematismus aus dem Jahr 1929 wird Friedrich Stabel

nicht mehr genannt, weshalb er vor dem 1. Mai 1929 verstorben sein

muss.
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